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Bericht über die 10. ordentlichen HV,  Dienstag,  22. Febr. 2022  

(Auszug  aus dem ausführlichen Protokoll) 

 

1. Begrüssung  
 Präsident Georg Schmucki konnte die schöne Anzahl von  24  Mitgliedern begrüssen.      

 12 Personen haben sich entschuldigen lassen: Damit hat weit über die Hälfte  der Mitglieder 

ihre Solidarität zum Verein bewiesen. 

 . 

2. Jahresbericht des Präsidenten 

Der Präsident fasst das verflossene Vereinsjahr zusammen. Im Vereinsjahr funkte uns Corona 
zum zweiten Mal tüchtig drein. Die letztjährige HV musste schriftlich abgehalten werden. Die 
Zusammenfassung der HV von 2020 wurde der Einladung beigelegt.  
In Cahabon hatte Corona auch seine Auswirkungen. Schul- und Wohnräume mussten ange-
passt werden. Die Kosten von Fr. 10‘000 konnten wir übernehmen.  
Weitere Fr. 8‘000  leistete unser Verein an eine Aufforstung nicht bearbeiteter Flächen. Dies 
ist ein langfristig sinnvolles und wertvolles  Projekt. 
Wegen Corona konnte Georg nicht nach Guatemala reisen. Er blieb aber in stetem Kontakt 
zu P. Christoph und zum Stiftungsprojekt. Als feststand, dass P. Christoph irgendwann in die 
Schweiz käme, war klar, dass wir einen Anlass auf ihn ausrichten wollen. Im Januar dieses 
Jahres war es dann soweit, dass wir die Jahreszusammenkunft mit dem traditionellen 
„Caldo“ durchführen konnten. Es war ein schöner Abend mit – trotz Corona – grosser 
Beteiligung. Im Vortrag referierte P. Christoph ausführlich über die Lage im Projekt und in 
Guatemala im Allgemeinen.  Menschenrechte, Macht der Multis im Bergbau, Korruption, 
und Willkür der Regierung macht der indigenen Bevölkerung das Leben noch schwerer.  
Nicht alle Quartalsversammlungen konnten durchgeführt werden. Im September hatte stell-
vertretend der Vorstand  zwei Beträge für Hilfe gesprochen:  Fr. 5000 für Marketing und 
Marketingberatung für INUP-Produkte. Da verspricht man sich viel von einer zeitlich limitiert 
eingestellten Fachperson.   
Für Fr. 8000 mussten die Maschinen für die Herstellung der Schokolade angepasst werden 
auf Chromstahlbeschichtung. Dies als Weisung der Gesundheitskontrolle.  
Der Präsident ist stolz auf den Verein und hochzufrieden mit der Zusammenarbeit im 
Vorstand. Er schätzt es sehr, dass die Arbeit gut aufgeteilt ist und absolut seriös erledigt 
wird.  Ruedi Müller als Finanzchef, Johannes mit dem prompten Versand von Einladungen, 
Mitteilungen und dem Fijate, Thildy Helbling  als Köchin des „Caldo“ und als Hilfe beim 
Verteilen der Einladungen,  Peter Krucker für seine Arbeit als Aktuar und Betreuer der 
Homepage „guatemala-gruppe-uzwil.ch“ 
(der ganze Wortlaut des Jahresberichtes des Präsidenten kann eingesehen werden). 
 



3. Jahresrechnung 
Der Kassier Ruedi Müller kann wiederum erfreuliche Zahlen liefern, nicht zuletzt weil 
dieses Jahr keine allzu grossen Bedürfnisse zu befriedigen waren und die Spenden 
nicht nachliessen. 
Ein schöner  Betrag liegt in der Kasse. Dies gestattet,  künftige Gesuche von der 
Stiftung FDV in Cahabòn wohlwollend zu prüfen und für dringende Anliegen zu 
genehmigen.  
Es kommen uns  auch immer wieder Spenden von Beerdigungen, von 
Geburtstagsfesten, Kirchenopfern in den umliegenden Pfarreien etc. zugut. Die  
Beerdigung eines aktiven Mitgliedes brachte einen grossen Betrag ein.  
 
Ein Sockelbetrag bleibt immer in der Kasse für absolute Notfälle, damit das Projekt 
nicht ganz in Gefahr kommen kann. Gesuche aus Cahabon werden jeweils zuerst 
vom Vorstand geprüft, beantragt und von den Mitgliedern bewilligt.  
 
Zu betonen ist noch, dass der Verein mit dem Mitgliederbeitrag von Fr. 20.- je Person 
oder Familie alle Spesen, Taxen, Versand- und Bürokosten berappen kann. 100% 
der Spenden gehen an das Projekt !  
 
In einer Aufstellung konnte der Kassier mit Stolz belegen, dass  in den 10 Jahren seit 
der Gründung des Vereines pro Jahr im Schnitt über fünfundvierzigtausend Franken  
an Hilfe geleistet werden konnte.  
 
4. Budget und Anträge  

Im Moment liegen keine Gesuche vor. Der Kassier rechnet wieder mit ähnlich hohen 

Spenden wie in den Vorjahren und ähnlichen Geldanfragen aus dem Projekt. 

Der grosse Dank geht an alle Spender. Wir sind zuversichtlich, dass die Mitglieder 

und viele weitere Spender  dem Projekt die Treue halten.  

 

5. Mitgliederbeitrag 

Wird bei Fr. 20  belassen. Dieser Vereinsbeitrag wird verwendet für die Aufwendun-

gen des Vereins für Versammlungen, HV und Spesen, Porti etc. Die Spenden laufen 

über ein separates Konto und werden 1:1 weitergegeben. 

 

6. Mitgliederbewegung 
Momentan sind   58  Mitglieder auf der Liste. Daneben gibt es in Laufe der Jahre 
aber auch sehr viele Personen, die einmalig oder wiederholt spenden, ohne aber 
Mitglieder zu sein.  
Wir haben  im letzten Jahr schmerzvoll zwei aktive, liebe Freunde für immer 
verabschieden  müssen:  Armin Benz und Johann Niessner. In stillem Gedenken 
nahmen wir nochmals Abschied von den beiden verdienten Mitgliedern. 
 
7. Wahlen 
Vorstand:  es liegen keine Rücktritte vor.  Alle Vorstandsmitglieder stellen sich wieder 
zur Verfügung.  Aber in den nächsten Jahren dürfte  es zwangsläufig zu der einen 
oder andern  Ersatzwahl kommen.  
Vorstand:     Georg Schmucki als Präsident 

Ruedi Müller     als  Kassier 
Johannes Biedermann als Verantwortlicher Versand 
Helbling Thily,    Hilfe Versand,  Köchin  Jahresschlussversammlung   
Krucker Peter, als Aktuar 



 
Der ganze Vorstand wird in globo mit Applaus bestätigt. 
 
11.  Jahresprogramm 
 

21. 1.2022        Jahresschluss 2021 mit dem „Caldo“   
                                      mit Besuch von P. Christoph Gempp 

22. 2.2022    Hauptversammlung 
24. 5.2022    Quartalsversammlung 
13. 9.2022     Quartalsversammlung 

  25.11.2022    Jahreszusammenkunft mit Caldo 
           Januar 2023    11. ordentliche. Hauptversammlung 
 
 
12. Allg Umfrage 
Für die Frage, ob eventuell wieder eine Reise nach Guatemala 2022 oder 2023 
geplant sei, ist es noch zu früh.  
 
Georg Schmucki plant im Sommer wiederum einen längeren Besuch in Cahabòn. 
Solche Besuche sind sehr wertvoll, weil sie uns einen direkten Einblick in dieses 
Projekt erlauben.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Peter Krucker (Aktuar im Verein) 


